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Ende 19 79 beauftragte der Bundesminister für Arbeit und Sozialord­
nung das I n s t i t u t für Sozialwissenschaftliche Forschung e.V. Mün­
chen im Rahmen des Projektverbundes "Begleitforschung zum arbeits­
marktpolitischen Programm der Bundesregierung für Regionen mit be­
sonderen Beschäftigungsproblemen" mit der wissenschaftlichen Un­
tersuchung des Schwerpunkts 1 "Berufliche Qualifizierung". Zur 
Halbzeit der auf insgesamt drei Jahre angelegten Untersuchung wur­
de ein Zwischenbericht e r s t e l l t . In den h i e r vorgelegten Endbe­
r i c h t wurden wesentliche T e i l e des Zwischenberichts i n überarbei­
t e t e r Form einbezogen. 

Grundlage für die Durchführung der empirischen Arbeiten waren 
theoretische und analytische Konzeptionen, die im Rahmen des T e i l ­
projekts C 4 "Arbeitsmarktstruktur und Arbeitsmarktbedingungen -
Ansätze zu einer erweiterten Arbeitsmarkttheorie" (Sonderfor­
schungsbereich 101 der Deutschen Forschungsgemeinschaft an der 
Universität München "Theoretische Grundlagen sozialwissenschaft­
l i c h e r Berufs- und Arbeitskräfteforschung") erarbeitet wurden. 
Auf der Basis der Erfahrungen und Ergebnisse der vorgelegten 
Studie konnten dann umgekehrt wichtige Erweiterungen, Differen­
zierungen und Präzisierungen unseres konzeptuellen Instrumenta­
riums vorgenommen werden. 

Die Bearbeitung des Projekts am I n s t i t u t erfolgte durch eine For­
schergruppe. Die Vorarbeiten zu diesem Bericht sowie die gesamte 
Feld- und Auswertungsarbeit wurden außer von den Verfassern durch 
Christoph Nuber und - z e i t w e i l i g - Inge Asendorf durchgeführt. 
Prof. Dr. Burkart Lutz war als Mitglied der I n s t i t u t s l e i t u n g an 
der Untersuchung b e t e i l i g t . 

1) Dem Projektverbund gehören neben dem ISF Infratest Sozialfor­
schung GmbH München, das Internationale I n s t i t u t für Manage­
ment und Verwaltung des Wissenschaftszentrums B e r l i n , das In­
s t i t u t für Sozialforschung und G e s e l l s c h a f t s p o l i t i k in Köln 
und das Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche I n s t i t u t des 
DGB in Düsseldorf an. 



Den zahlreichen Gesprächspartnern i n den in die Untersuchung ein­
bezogenen Betrieben und den von uns besuchten Dienststellen der 
Bundesanstalt für Arbeit g i l t an dieser S t e l l e unser besonderer 
Dank. Ohne ihre Kooperationsbereitschaft und Unterstützung hätte 
das der vorgelegten Studie zugrundeliegende Material nicht erho­
ben werden können. 

Zu danken i s t auch Frau Lore Schultz-Wild, die mit den redaktio­
nellen Abschlußarbeiten an diesem Bericht betraut war und den 
Kolleginnen, i n deren Händen die technische Erstellung des Manu­
skripts lag. 

München, im Januar 19 83 INSTITUT FÜR SOZIALWISSEN­
SCHAFTLICHE FORSCHUNG E.V. 
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Einleitung 

Der vorliegende Untersuchungsbericht g l i e d e r t sich i n zwei Hauptteile 

o T e i l A setzt sich mit den Hintergründen sowie den engeren und 
weiteren Zielen des arbeitsmarktpolitischen Programms 
auseinander; 

0 T e i l B, der empirische Untersuchungsabschnitt, analysiert Pra­
xis und Wirkungen des Förderschwerpunkts 1 und gibt eine E i n ­
schätzung unter einer V i e l z a h l von Gesichtspunkten. 

In T e i l A versuchen wir eine Klärung und Interpretation von ar­
beitsmarktpolitischen Zielvorstellungen und Ausgangsprämissen, die 
im Sonderprogramm enthalten sind. Wir meinen damit nicht nur j e ­
ne engeren, i n den Programmrichtlinien ausdrücklich formulierten 
Intentionen, sondern auch darüber hinausgehende, weiterreichende 
Zielsetzungen und Aufgaben, die mit einem solchen Programm, wenn 
man es als T e i l öffentlicher Arbeitsmarktpolitik versteht, eben­
f a l l s angesprochen sind. 

Kapitel I gibt Überblickinformationen zu den Zielperspektiven 
des Gesamtprogramms und über die Inanspruchnahme des Schwerpunkts 
1 "Berufliche Q u a l i f i z i e r u n g " . Die Basis bilden Daten aus den Er­
hebungen der Bundesanstalt für Arbeit (19 81) und von Infratest 
Sozialforschung (1980). 

* n Kapitel II finden s i c h genauere Angaben über Anlage und Ablauf 
der Untersuchung (Betriebsauswahl, Vorgehen bei der Empirie usw.) 
und Informationen zu den i n die Untersuchung einbezogenen Betrie­
ben, den dort durchgeführten Maßnahmen und den einbezogenen Ar­
beitskräften . 

Kapitel III begründet zunächst aus einer Analyse r e g i o n a l p o l i t i ­
scher Probleme und Aufgabenstellungen die Notwendigkeit einer re­
gional selektiven Q u a l i f i z i e r u n g s p o l i t i k ; anschließend werden Prä­
missen und Intentionen des Schwerpunkts 1, nämlich Vorbeugung ge-


